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Ghost or Guest
Sound Installation, 2-Kanal, Bündner Kunstmuseum, 2021

Die Mikrophone dienen als Lautsprecher, die Besuchenden
können näher hintreten und über die Mikrophonmembran den
Stimmen zuhören, welche verdichtete Textfragmente wieder-
geben.

In der Textsammlung werden durch Spekulationen und
Imaginationen Fragen aufgeworfen, wie wir unsere
Lebensumgebung verstehen könnten, uns mit ihr in Beziehung
setzen, (sie) anders empfinden. Die Texte verweisen indirekt auf
das gegebene Setting von An-/Abwesenheit, Spuren von
Vergangenem oder Möglichem, Erwartungen und Vorstellungen.



Sound Installation, BEAUX_LOSANGES AKKUSTIK, 2022

Das Ferienhaus Aux Losanges im idyllischen Bergdorf Tschiertschen
öffnet regelmässig die Türen und wird zum Veranstaltungsort. Im
Wohnzimmer ist eine Situation angelegt, die zwischen Behagen und
Unbehagen schwankt. Protagonist der Installation ist ein Radio, das
semantisch unverständliche Signale in den Raum sendet, die sich aber
aufgrund ihrer Dynamik und ihres Rhythmus im Bereich des
Nachrichtensprechens verorten lassen. Im Raum sind zusätzlich
elektrodynamische Exciter sowie Körperschallwandler angebracht,
welche akustische Signale in Schwingungen übersetzen und den
Boden, die Wände, sowie die Fenster vibrieren lassen. Die
Erschütterungen sind im Raum hör- und spürbar. (* Ursula K. Le Guin)

The Marrow*

There was a word inside a stone.
I tried to pry it clear,
mallet and chisel, pick and gad,
until the stone was dropping blood,
but still I could not hear
the word the stone had said.

I threw it down beside the road
among a thousand stones
and as I turned away it cried
the word aloud within my ear
and the marrow of my bones
heard, and replied.



Seeding Noise
Sound Installation, 5-Kanal, Video, in Kollaboration mit
Caroline Profanter, Seasonal Neighbours - Our Invisible Hands,
Z33 Hasselt, Belgien

Seasonal Neighbours ist ein loses Kollektiv, das sich auf
verschiedene Formen der Saisonalität und des Zusammen-
lebens im ländlichen Europa konzentriert. Durch Feld-
forschung, Kunst- und Designinterventionen, kritische
Gespräche und schriftliche Recherchen wird dieses Thema
in einer Vielzahl von Themen erforscht.

Das Projekt Seeding Noise basiert auf dem Versuch, die
Rhythmen und Zyklen auf dem Feld und die Beziehungen
zwischen den Arbeiter*innen und den Pflanzen genauer zu
betrachten. Ihre Rollen innerhalb des Agrarsektors sind
voneinander abhängig und miteinander verflochten. Beide zu
betrachten erfordert eine andere Form des Zuhörens. Sowohl
die Pflanzen als auch die Arbeiter*innen sind in diesem
industriellen landwirtschaftlichen Rahmen diszipliniert und
rhythmisiert, aber es gibt immer noch wichtige natürliche,
biologische Prozesse, die sich dem Zwang zur Synchronisation
widersetzen. Wir spekulieren über diese Prozesse und
biologischen (Poly-)Rhythmen als widerständige, eigenwillige
Kräfte gegen die Synchronisierung und das Verstummen durch
die Monokultur.

Während der Gruppenausstellung von Seasonal Neighbours im
Z33 zeigen wir die erste Phase dieser Forschung. Das Projekt
wird später in Form eines Konzerts in einem Erdbeer-
gewächshaus mit allen Lebewesen in diesem Lebensraum als
Publikum (einschließlich Pflanzen und Insekten, Dauer- und
Saisonarbeiter) präsentiert.



Diazyklen
Neuentwicklung und Komposition der Pausenglocke, Kunst am Bau Projekt,
Schule Spiegel bei Bern, 2021

Idee, Konzeption und Projektleitung: Ines Marita Schärer
Konzeption und Komposition: Julian Zehnder

Wie kann eine Pausenglocke neu und vorallem zeitgemäss für die heutige
Lernumgebung komponiert werden? Kann Sie auch eine unterstützende
Funktion für die Schüler*innen im Schulalltag einnehmen? Diese Fragen
waren ausschlaggebend für den ausgearbeiteten Ansatz; anstelle eines
autoritären Signals soll die Pausenglocke als ein rhythmisierendes Element
verstanden werden, das einlädt, sei es zum Versammeln und gemeinsamen
Lernen, zur Pause oder zum Nachhausegehen. Dieser Ansatz berücksichtigt
die natürlichen Rhythmen, wie z.B. die Tageszeiten, Stimmungen,
Lernphasen, etc. Der Ansatz verabschiedet sich vom akustischen,
prägnanten Signal als Kontrolorgan, sondern schlägt ein akustischer Event
vor, ein gemeinsames Hinhören: je nach Tageszeit und Stimmung sind es
ruhige, wie auch animierende Klangsphären, die über mehrere Minuten
andauern. Das Hören dieses akustischen Events schafft einen gemeinsamen
Rhythmus, und synchronisiert das Ein- oder Austreten, das Beginnen und
Enden, das Fokussieren und Entspannen. Die Konzeption und Ausarbeitung
ist im Austausch mit den Schüler*innen sowie diversen Pädagog*innen
entstanden. Die neu ausgearbeiteten akustischen Ereignisse haben
zusammen mit der Sound Installation auf dem Pausenplatz eine
fortwährende Präsenz, sie sind begleitend, wie der Atmen eines
Organismus beleben und animieren sie die Substanz der Architektur.

http://www.inesmarita.ch/index.php/work/diacycles/



RESORT
Performance in Kollaboration mit Anna Eberle, Andrea Uhl, Julia Skof, 20`,
Südpol Luzern, 2021

Die vier Protagonistinnen stellen mit einfachen Mitteln die Atmosphäre einer
Therme her, Nebel, Wasserdampf, ätherische Öle, Klänge; ein Ort des
Rückzugs und der Entspannung. Die Therme wird zur simulierten Ökosphäre,
Fragen und Gedanken zum Verhältnis des Individuums zur Umwelt sickern in
Fragmenten durch den Nebel, drängen sich auf, verdichten sich. In der
Therme wird es immer wärmer, die entspannenden Klänge werden laut,
pulsierend, die Protagonistinnen reagieren mit (sinnlicher) Widerspenstigkeit.



Es hat ihn nicht gegeben, den Garten, solange ich ihn nicht gesehen habe
Performance, 30`, Imaginaziun, Sumvitg GR, 2021

Das geschichtsträchtige Haus Lechmann war früher Treffpunkt gesellschaftlicher,
kultureller und politischer Anliegen für Sumvitg und die nähere Region. Dem Haus soll
wieder Leben eingehaucht werden. An einem zweitägigen kulturellen Anlass bewegen
sich die vier Performerinnen in regelmässigen Intervallen durch die gedrungenen Räume,
sie sind stumme Gäste oder auch Geister der Vergangenheit. Eine weibliche Stimme, aus
mehreren portablen Lautsprechern hörbar, wir durch die verschiedenen Räumlichkeiten
getragen. Die fragmentarischen, verdichteten Texte reflektieren aus einer intimen,
persönlichen Lebenslage; Gedanken über Übergangszeiten, über das Mögliche und
Zukünftige, die auch auf gesellschaftlicher und politischer Ebene an Allgemeingültigkeit
gewinnen.



Echolocation
Sound Installation, 2-Kanal, 11`48``, Bündner Kunstmuseum, 2019

Der grosse Lautsprecher am Boden gibt kurze, prägnante
Schläge in einem unregelmäßigen Rhythmus wieder. Diesem
Klang im tiefen Frequenzbereich, der sich im Raum ausdehnt,
wird die menschliche Stimme aus dem Monitorlautsprecher
gegenübergestellt. Die Stimme zeugt von einer physischen
Unmittelbarkeit, einem (abwesenden) Körper, der versucht,
seine Orientierung im Raum zu finden. Die Arbeit verweist auf
den menschlichen Körper und seine Bedingungen innerhalb von
sozial kodierten und geschlechtsspezifischen Räumen.



Common Ground
Performance, Fundaziun Nairs, 2019

Die Performance stellt einen Dialog dar zwischen der Off-Stimme im
Raum, welche verschiedene Textfragmente miteinander verwebt, und
der ihr zuhörenden, sich bewegenden Figur. Es sind Themen und
Fragestellungen des Bleibens oder Weg- und Weitergehens, es geht
um ethnische, sprachliche und kulturelle Herkunft, um echte und
gemachte Erinnerungen. Gedanken und Anekdoten bilden ein intimes
Zwiegespräch; es geht auch um Unsicherheiten und Sehnsüchte;
Gefühle, die in einen aktuellen, sozialpolitischen Kontext eingebettet
werden.



plus-de-corps
Performance, Topologies of Touch, circuits and currents,
Athen, 2018

Die Performerin setzt ihre Stimme ein um den Raum und
seine Akustik zu untersuchen. Die Klänge, ein Summen
oder einzeln gesungene Vokale, breiten sich unmittelbar
im hohen Gewölberaum aus. Die Klänge bauen sich zu
Strophen eines traditionellen Schweizer Mundartliedes
auf, das von emotionaler Undurchdringbarkeit und
Isolation erzählt. Gleichzeitig wird der Gesang und das
Zuhören zu einem gesellschaftlichen Ereignis.



Innere Chor
Sound Installation, Hotel Kloster Dornach, 2019
In Zusammenarbeit mit Nicolle Bussien und Julian
Zehnder

Die Arbeit wurde für den ehemaligen Gebetsraum
«Innere Chor» im Hotel Kloster Dornach entwickelt.
Sie basiert auf einer inhaltlichen und klanglichen
Auseinandersetzung mit «inneren Stimmen», deren
Polyphonie und sprachliche Abstraktion im
Gegensatz zum artikulierten, nach aussen
getragenen Sprechakt steht. Untersucht wird das
Verhältnis von Innen- und Aussen- (Raum), in
einem weiteren Sinne auch von Intimität und
Öffentlichkeit, von Individualität und Kollektivität.
Der Name und der ursprüngliche Gebrauch des
Raumes war Ausgangspunkt für die Entwicklung
der Arbeit. Ein gemeinsam erarbeitetes Archiv an
Stimmaufnahmen diente als Ausgangsmaterial für
die entstandenen Kompositionen, welche auf den
sechs im Raum verteilten einzelnen Kopfhörer-
muscheln abzuhören sind, wie auch für die weitere
quadrophonische Klangebene im Raum.



Glas
Performance, Sattelkammer, Bern, 2019

Der leere Ausstellungsraum dient als modellhaftes Setting für die Arbeit, welche
aus mehreren Ebenen besteht; aus einer Stimm/Klang- Performance und einer
Textebene. Über eine Gratis-Telefonnummer sind Textauszüge abhörbar – sowohl
eigene Texte der Künstlerin, als auch aus Prosa, Lyrik und Theorie – sie
umschreiben den Raum als eine rationale, auf Funktionalität ausgerichtete
Architektur; sie handeln von inhumanen, strengen Umgebungen, Orte der Kontrolle
und Macht. Dieser Situation stellt die Künstlerin sich selbst, den menschlichen,
«sinnlichen» Körper gegenüber. Mittels ihrer Stimme und der physischen Präsenz
ihres statischen, oder sich bewegenden Körpers, baut die Performerin einen Dialog
mit der Umgebung auf. Der Besuchende agiert, telefoniert, bewegt sich im Raum
und wird selbst zu einem Teil des performativen Settings.



THE ROCK BAND
Sound Performance, Field Kitchen Academy, Brandenburg, 2019

Fünf Frauen stehen auf großen Steinen, die sie mit ihren Füßen
bewegen. Sie unterstützen und helfen sich gegenseitig um auf dem
instabilen Untergrund nicht das Gleichgewicht zu verlieren. Trotz des
lauten, eindringlichen Geräusches reagieren und hören sie
aufeinander und gestalten den Soundtrack gemeinsam. Es ist ein
kindliches Experiment mit Steinen und Lärm und ein Modell für
Allianzen in unruhigen Zeiten.



The Radiation Piece – Chronik einer Suche
Führung/ 2-Kanal-Audio-Installation, 8’48”,
Kunsthalle Bern, 2016

Das Projekt sucht nach Spuren der frühen
Konzeptkunst und thematisiert das Festhalten und
Archivieren des Immateriellen und Ephemeren.
1969 hat Barry ein radioaktives Element im
obersten Raum der Kunsthalle Bern deponiert:
Uranyl Nitrate (UO2(NO3)2). Der Künstler äusserte
sich 2009 in einem Interview mit Mathieu Copeland
über sein Werk und meinte: «As far as I know, it’s
still there!» und: «Time is the essence of this piece».
Eine Führung in den Dachstuhl und ein Audiostück,
abgespielt im Vestibül der leeren Kunsthalle, rufen
Robert Barry’s Werk in Erinnerung. Das Audiostück
setzt sich aus Textfragmenten zusammen, Zitate
von Barry selbst, und Texte, welche die Suche und
Nachforschungen über sein Werk nachzeichnen.



Val d‘Infern
Sound Installation, Espace Libre Biel/Bienne, 2014

Die Konstruktion aus Spanplatten mit der leicht
überhängenden Längsseite verengt den Raum und legt
den Fokus auf die Bruchsteinmauer und dadurch auf
das Gebirge, an dessen Fuss sich der Raum befindet.
Der Ursprung der Audioebene, welche vom Bass-
lautsprecher wiedergegeben wird und im ganzen Raum
hör- und spürbar ist, sind tieffrequente seismische
Messdaten einer Felsrippe in Graubünden (Val
d‘Infern). Dort wurden, zwecks einer geologischen
Untersuchung, kleinste Erschütterungen von sprödem
Gestein aufgezeichnet, ein Zustand, kurz vor einem
Felssturz. Die Frequenzen wurden mithilfe eines
Computerprogramms für das menschliche Ohr hörbar
gemacht.



+41 (0)800 00 12 16 – a voice message project
seit Februar 2018

Die Nummer dient als Plattform für die
Veröffentlichung von gesprochenen, literarischen
Texten oder künstlerischen Werken, die auf Sprache
basieren. In regelmässigen Abständen werden
verschiedene Künstler*innen und Autor*innen
eingeladen, einen Beitrag zu präsentieren, welche
von den Anrufenden abgehört werden kann.

+41 (0)800 00 12 16
a voice message project



Moserstrasse Bern, September 2021
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